
GEMEINDEVERSAMMLUNG GRETZENBACH 
 
PROTOKOLL zur 
 
Sitzung 1 vom Montag, 25. März 2019, 19:30  - 21:00 Uhr 
Bibliothek Meridian 

 

Vorsitz: Cartier-von Arx Daniel 
 

Protokoll: Walder-Flury Andrea 
 

Anzahl Anwesende: 
 

49 

 
Gemeindepräsident Daniel Cartier begrüsst die Anwesenden zur ausserordentlichen Gemeindeversammlung 
zum räumlichen Leitbild und bedankt sich bei den Anwesenden für das Erscheinen.  
 
Speziell begrüsst wird die Presse in der Person von Urs Amacher vom Oltnertagblatt und alle anwesenden 
Gemeinderatsmitglieder, welche beim letzten Traktandum allenfalls noch zu Fragen Stellung nehmen kön-
nen. 
 
Für die Versammlung entschuldigt werden die Kommissionspräsidien, welche heute aufgrund der ausseror-
dentlichen Gemeindeversammlung frei erhalten haben. Zudem heute nicht anwesend ist der Finanzverwalter 
Hans Vögeli.  
 
       
 
Als Stimmenzähler schlägt der Präsident Markus Reinhard und Andreas Wittmer vor. Sie stellen sich als 
Mitglieder des Wahlbüros für dieses Amt zur Verfügung. Selbstverständlich steht es der Versammlung frei, 
andere bzw. weitere Wahlvorschläge zu machen. Das ist nicht der Fall und die beiden Stimmenzähler werden 
ohne Gegenvorschlag einstimmig gewählt. Das Büro setzt sich zusammen aus dem Gemeindepräsident, 
der Gemeindeschreiberin und den Stimmenzählern. Der Vorsitzende erkundigt sich, ob Nicht-Stimmberech-
tigte anwesend sind. Das ist der Fall. Die Abzählung der Stimmberechtigten durch die Stimmenzähler ergibt 
49 Personen.  
 
Die folgende Traktandenliste wurde gesetzeskonform im Niederämter Anzeiger vom 14. März 2019 publiziert 
und die Akten zur Gemeindeversammlung lagen auf der Gemeindeverwaltung auf. 
 
 
       
 
 
Traktanden: 
    

16.06.000. Gemeindeversammlungen 
Mitteilungen 2019 

1 1 

04.07.000.160. 2017 Ortsplanrevision 
Ortsplanungsrevision Gretzenbach 
Genehmigung Räumliches Leitbild 

2 2 

15.06.037. Verschiedenes 2019 3 3 
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1 16.06.000. Gemeindeversammlungen in eD chr 
Mitteilungen 2019 

 
34.04. 
 

Gebührenfakturierung Abfall 
 
Die Gebühren für Strom, Wasser, Abwasser und Abfall sowie Grüngut sind seit Jahren einheitlich von der aen 
fakturiert worden. Seit die AVAG von der Elektra Birseck Münchenstein aufgekauft worden ist, kommen diese 
Rechnungen von dieser baselbieter Firma. Die EBM ändert aber morgen (26.3.2019) ihren Namen in Primeo 
Energie. Seit der Übernahme der Gebührenfakturierung von der aen haben sich die Verrechnungs- und Zu-
stellungsfehler bei den Abfallgebühren gehäuft, so sehr, dass die Gemeindeverwaltung viel Aufwand betrei-
ben musste, um den Korrekturen hinterherzurennen. Da sich keine Besserung der Situation abgezeichnet 
hat, ist man auf die EBM zugegangen und hat eine Übernahme dieser Gebührenfakturierung vereinbart. Die 
Rechnungen für Abfall und Grüngut werden also ab dem nächsten Monat von der Gemeindeverwaltung aus-
gestellt, Strom, Wasser und Abwasser bleiben bei der EBM, bzw. Primeo Energie. 
 
 
 
17.06.000.550. 
 

Wahl neue Schulleiterin / Primarschule Gretzenbach 
 
Unser Schulleiter, Andreas Frankiny, hat per Ende Schuljahr gekündigt. Eine Arbeitsgruppe hat bereits im 
Herbst die Suche nach einem Nachfolger an die Hand genommen. Über den Jahreswechsel ist man fündig 
geworden, und im Januar hat der Gemeinderat Frau Irène Schenk aus Kestenholz als neue Schulleiterin 
wählen können. Frau Schenk unterrichtet bereits ein Teilpensum an der Schule Gretzenbach, hat aber über 
Jahre hinweg ein eigenes Geschäft geführt. Sie wird die Stelle ab 1.8.2019 einnehmen, kann sich aber jetzt 
schon einarbeiten. 
 
 
 
 
 

2 04.07.000.160. 2017 Ortsplanrevision 
Ortsplanungsrevision Gretzenbach 
Genehmigung Räumliches Leitbild 

 
Botschaft GP: 
Der vorliegende Entwurf für ein Räumliches Leitbild ist zugleich der Abschluss des ersten Teils der Ortspla-
nungsrevision. Es ist der einzige Schritt, der von der Gemeindeversammlung gemacht werden muss. 
 
Bei der Erarbeitung dieses Leitbildes sind vor allem die beiden thematischen Blöcke wichtig gewesen, welche 
zu diesem Entwurf geführt haben. Damit meine ich einerseits den Workshop vom 5. Mai 2018, bei dem alle 
Anliegen aufgenommen und diskutiert worden sind. Andererseits ist da auch die Informationsveranstaltung 
vom 22. Oktober 2018 gewesen, an welcher der erste Entwurf eines Leitbildes vorgestellt worden ist. Die 
anschliessende öffentliche Mitwirkung und die Vernehmlassung beim Kanton haben das Leitbild nochmals 
verändert und zur heute vorliegenden Fassung gebracht. 
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Das Leitbild ist behördenverbindlich. Mit diesem Instrument sagt die Gemeindeversammlung, in welche Rich-
tung die Entwicklung von Gretzenbach gehen soll. Sämtliche zukünftigen Planungsschritte werden an diesem 
Leitbild gemessen und müssen diese Prüfung bestehen. Wir schlagen damit heute einen wesentlichen pla-
nerischen Pflock ein. 
 
Die Vernehmlassungsunterlagen, welche auf der Gemeindeverwaltung zu beziehen gewesen sind, bestehen 
aus vier Dokumenten. Zwei davon stehen heute Abend nicht zur Diskussion, weil sie für die zukünftige Pla-
nung unwichtig sind. Sie sind deshalb auch für heute Abend nicht nochmals speziell kopiert worden, waren 
aber in den Auflageakten. Wenn dort drin aber etwas stehen soll, was zu einem falschen Planungsschritt führt, 
so darf man dies selbstverständlich auch erwähnen. 
 
Das eine dieser Dokumente ist der Grundlagenbericht. Er beschreibt die Ausgangslage. Das umfasst die 
bestehende, alte Ortsplanung mit den geltenden Plänen, die aktuell geltenden Planungsgesetze und vor allem 
eine vielseitige Bestandesaufnahme: Wer wohnt wo, wie gross ist die Bevölkerungsdichte in welchen Quar-
tieren, wie alt sind die Gebäude, wo gibt es welche Angebote und wie wird alles erschlossen. Das gibt eine 
Gesamtschau von unserem Dorf, welche die Basis für die neue Planung ist. 
 
Das andere Dokument ist die Auswertung der öffentlichen Mitwirkung. Es gibt 36 Eingaben, welche von 9 
Personen gemacht worden sind. Zu diesen Eingaben hat die Planungskommission Antworten entworfen, wel-
che den Einsprechenden bereits schriftlich zugestellt worden sind. Damit Sie, die Gemeindeversammlungs-
teilnehmer, über diese Fragen informiert sind, haben wir sie in anonymisierter Form den Unterlagen beigelegt. 
 
Diese zwei Dokumente – wie bereits erwähnt – unterliegen nicht dem Gemeindeversammlungsbeschluss. Sie 
sind nur informativ. 
 
Die zwei Dokumente, um die es heute geht sind das Räumliche Leitbild und der dazugehörende Plan. Und 
wie es im Leitbild auf Seite 6 heisst, beschliessen wir hier die „behördenverbindlichen Leitsätze“, welche im 
Leitbild grau hinterlegt sind. Sie sind auf diese Art hervorgehoben damit man merkt: Aha, das wird beschlos-
sen. 
 
Das Vorgehen ist das folgende: Zuerst werde ich über das Eintreten auf die Vorlage abstimmen. Anschlies-
send kommt Herr Baeriswyl vom Planungsbüro Metron an die Reihe. Er hat die Planungskommission fachlich 
begleitet und wir uns das Räumliche Leitbild heute Abend vorstellen. Nach seiner Vorstellung kann man Fra-
gen zu allen Bereichen der Dokumentation stellen. Wenn die Fragerunde beendet ist, werde ich der Reihe 
nach durch die einzelnen Punkte des Leitbildes und des Planes führen, wo man nochmals Fragen oder Än-
derungsanträge stellen kann. Sind wir damit durch, gibt es noch eine Schlussabstimmung. 
 
Antrag: 
Die Gemeindeversammlung genehmigt das Räumliche Leitbild der Ortsplanung Gretzenbach. 
 
Eintreten auf das räumliche Leitbild wird nicht bestritten und gilt als beschlossen.  
 
Es folgt die Detailberatung. 
 
Daniel Baeriswyl begrüsst die Anwesenden und stellt das Räumliche Leitbild anhand einer Powerpointprä-
sentation vor. Diese liegt dem Protokoll bei.  
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Daniel Baeriswyl, Daniel Cartier und Hansjörg Merz beantworten folgende Fragen aus der Versammlung:  
 
Katrin Hürzeler möchte wissen, weshalb die Anregungen vom Kanton nur teilweise übernommen worden sind. 
Der Souverän kann nur jetzt auf die Planung Einfluss nehmen, die Nutzungspläne müssen nicht durch die 
Gemeindeversammlung beschlossen werden.  

• Der Kanton gibt der Gemeinde Empfehlungen ab, es handelt sich um keine gesetzlichen Grundlagen. 
Beispielsweise ist es möglich in einem Leitbild die Baudichte genauer zu definieren. Allerdings will man 
sich solche Sachen offenlassen und erst in den Nutzungsplänen genauer hinschauen. Im Leitbild macht 
man nur punktuell Aussagen über die Verdichtung. 

 
3.2.1. Fuss- & Veloverkehr 
Peter Hürzeler möchte wissen, was man unter alternativen Angeboten für den Fuss- & Veloverkehr versteht.  

• Konkret liegen noch keine Projekte vor. Vorstellen kann man sich darunter, dass beispielsweise separate 
Velowege gemacht werden oder auch eine Ersatzroute, um nach Kölliken zu gelangen, gesucht wird. Wir 
haben in Gretzenbach teilweise Handlungsbedarf, besonders im südlichen Teil des Dorfes. Der Fuss- & 
Veloverkehr muss attraktiv bleiben.  

 
3.2.2. Öffentlicher Verkehr 
Christian Tännler erkundigt sich, ob es einen Strassenplan gibt, wo ersichtlich ist, wie breit die Strassen sind 
bzw. wie diese gebaut werden sollen. Er macht auf die Ettenburgstrasse aufmerksam. Diese ist rund 4 Meter 
breit, allerdings gehört das Land teilweise nicht der Gemeinde. Zurzeit handelt es sich noch um Landwirt-
schaftsland. Dieses Land für die Strasse sollte erworben werden, bevor ein teurer Baulandpreis bezahlt wer-
den muss.  

• Die Nutzungspläne u.a. der Erschliessungsplan beantworten die Fragen der Strassenerschliessung, 
Breite usw. Dieser Plan gehört zusammen mit dem Zonenplan zum wichtigsten Plan. Dieser ist bereits 
vorhanden, wird aber aufgrund der Ortsplanungsrevision überarbeitet.  

 
3.3.1. Landwirtschaft 
Wie wurde eruiert, dass die Drainageleitungen im Grod schlecht sind? 

• Im Leitbild steht, dass dieses System im Grod geprüft werden soll. Festgestellt wurde, dass das System 
einigermassen funktioniert, allerdings sind die Sammelleitungen in einem schlechten Zustand. Der Kan-
ton wird uns in diesem Punkt behilflich sein. Von einer Güterregulierung wird aber abgesehen.  

 
Elmar Schmid möchte wissen, wann der Kanton eine Öffnung eines Baches verlangt. Von was ist dies ab-
hängig?  

• Der Kanton verpflichtet nicht zur Offenlegung, allerdings dürfen keine Eindolungen mehr vorgenommen 
werden. Wenn festgestellt wird, dass ein eingedolter Bach, welcher als Gewässer klassiert ist, saniert 
werden muss, ist man verpflichtet, diesen offen zu legen.  

 
3.3.5. Umwelt 
 
Werner Wüthrich erkundigt sich, weshalb es im Unterdorf drei Mobilfunkanlagen hat.  

• In diesem Gebiet haben drei verschiedene Anbieter eine Antenne. Diese geben einander die Bewilligung 
nicht, um auf die Antenne zu gelangen. Dies ist aber nicht nur in Gretzenbach der Fall.  

 
Peter Hürzeler bemerkt, dass gemäss Leitbild die sensiblen Gebiete soweit als möglich von zusätzlichen 
Mobilfunkantennen freigehalten werden sollen. Nicht erwähnt wird aber die Leistung solcher Antennen.  

• Bei Mobilfunkantennen gibt es Grenzwerte, die eingehalten werden müssen. Diese werden durch das 
Amt für Umwelt regelmässig geprüft.  
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Yvonne Siegrist erkundigt sich betreffend Ausbau des Fuss- und Radweges entlang des Baches.  

• Dieser ist erst angedacht. Wie dieser genau angelegt werden soll ist unklar.  
 
Peter Hürzeler macht darauf aufmerksam, dass der Bach zum jetzigen Zeitpunkt noch im freien Lauf ist. Dies 
müsste beim Anlegen eines Weges berücksichtigt werden.  

• Direkt an den Bach kann kein Weg mehr gelegt werden. Die Natur wird stark in solche Projekte einbezo-
gen.  

 
Gemäss Grob Toni kennen viele Velofahrer den «Fabriklerweg», welcher von der Lochhofstrasse, Richtung 
Waldhaus nach Kölliken führt.  
 
Gerber Sascha macht darauf aufmerksam, dass auch in der Region des Schulhauses, Schulstrasse die Auf-
enthaltsqualität verbessert werden müsste. Gemäss den Planunterlagen ist dies nur im Bereich Gemeinde-
haus, also Dorfkern vorgesehen. Im Schulhaus-Gebiet hat es viel Verkehr, besonders am Mittag, wenn die 
Eltern die Kinder von der Schule bzw. Kindergarten mit dem Auto abholen. Könnten nicht Bodenmarkierungen 
vorgenommen werden? 

• Die Schulstrasse wurde nicht als Raum mit Zentrumsfunktion ausgeschieden. Zudem handelt es sich in 
diesem Gebiet bei der Köllikerstrasse um eine Kantonsstrasse, welche vor kurzem saniert wurde. Die 
Schulstrasse liegt in der Zone 30. In einer solchen Zone dürfen keine Bodenmarkierung, wie auch keine 
Fussgängerstreifen angebracht werden. Bereits vorhanden ist das Halteverbot. Es wurden auch schon 
Eltern gebüsst. Die Problematik in diesem Bereich wird aber an einer der nächsten Planungskommissi-
onssitzung thematisiert. Die Meinungen gehen auch oft auseinander, wenn bei Strassen Verkehrsberu-
higungen vorgenommen werden. Auch ist zu bedenken, dass die Köllikerstrasse eine der einzigen Stras-
sen ist, welche Richtung Süden aus dem Niederamt führt.  

 
Sascha Gerber ergänzt: Die Behörden werden aufgefordert, in dieser Sache mehr Mut zu zeigen und – so 
wie im Kanton Aargau – ein Verbot für Elterntaxis auszusprechen. 
 
In diesem Zusammenhang hat Katrin Hürzeler noch eine Frage zum Stalden. Der Fussgängerstreifen beim 
Türmliplatz ist sehr gefährlich und müsste entschärft werden. Wird dies auch berücksichtigt.  

• Die Strasse am Stalden gehört der Gemeinde. Sie wurde vor kurzem durch den Kanton übergeben. Der 
Kanton wollte vor der Übergabe noch den Deckbelag einbauen. Die Gemeinde hat interveniert, da es 
keinen Sinn macht diesen einzubauen und dann allenfalls aufgrund der Aufwertung des Dorfkerns Ände-
rungen vorzunehmen. Dieser Teilabschnitt wird priorisiert, da der Kanton der Gemeinde eine Frist gesetzt 
hat, das Geld abzuholen.  

 
Peter Hürzeler hat gelesen, dass der Gestaltungsplan Landhubel öffentlich aufliegt. In diesem Gebiet kann 
doch nun verdichtet gebaut werden.  

• Dies sei korrekt und die Gemeinde setzte sich für dieses Projekt ein. Abzuwarten ist nun, ob Einsprachen 
gegen diese Planung eingehen. Vorgesehen wäre eine Ausnützung von 0.73. Im Vergleich zu den ande-
ren Mehrfamilienhäusern in Gretzenbach wäre dies 0.23 höher.  

 
 
Beschluss: Die einstimmige Gemeindeversammlung genehmigt das räumliche Leitbild.  
 
 
Mitteilung an: Metron AG; Präsident Planungskommission; Gemeindepräsident (mit Protokollauszug) 
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3 15.06.037. Verschiedenes 2019 

 
Wie immer sind jetzt alle Anwesenden gefragt. Dieses Traktandum gibt Ihnen die Möglichkeit, die anderen 
Gemeindeversammlungsteilnehmenden oder die Gemeindeführung auf etwas aufmerksam zu machen. 
Ebenso können den Gemeinderäten Fragen gestellt werden. 
 
Werner Wüthrich hat gehört, dass für das Beizlifest die Infrastruktur für Stromversorgung künftig nicht mehr 
zur Verfügung steht. Das KKG kann uns das Material nicht mehr überlassen. Gemäss Hansjörg Merz wurde 
dies bereits durch das OK Beizlifest thematisiert. Es zeichnet sich eine Lösung ab.  
 
Gemäss Christian Tännler hat bis anhin die Männerriege einen grossen Teil der Installation der Stromversor-
gung für das Beizlifest übernommen. Es ist zu hoffen, dass wiederum das Material nur von einer Firma bezo-
gen werden kann, ansonsten kann es sehr aufwändig und kompliziert werden.  
 
Yvonne Siegrist setzt sich für den Schutz der Natur ein. Aufgrund dessen erkundigt sie sich, wie die Hecken 
entlang des Baches geschnitten werden. Beim letzten Mal sah die Hecke nach dem Schnitt unschön aus. 
Gemäss dem Vorsitzenden teilt der Kanton dem Förster und dem Werkhof mit, welche Bäume zu fällen sind 
bzw. zurückgeschnitten werden müssen. Nicht ganz klar ist, wie der Schnitt vorgenommen wird, ob maschinell 
oder von Hand.  
 
Es gibt keine weiteren Fragen oder Anmerkungen der Gemeindeversammlung. Ich bedanke mich nochmals 
bei Ihnen allen für Ihr Interesse. Geniessen Sie den Apéro und die Aussicht auf eine schöne Frühlingswoche. 
 
GEMEINDEVERSAMMLUNG GRETZENBACH 
Der Gemeindepräsident: Die Gemeindeschreiberin: 
 
 
 
Daniel Cartier   Andrea Walder-Flury 
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Protokollgenehmigung 
 
Die unterzeichnenden Mitglieder des Büros haben das vorstehende Protokoll gelesen und genehmigen des-
sen Abfassung. 
 
 
 
 
 
 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Markus Reinhard Andreas Wittmer 
 
 
 
 
 
 
 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Daniel Cartier  Andrea Walder-Flury 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


